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könnte , ift als Anbau gedacht . Keller und Abort , von aufsen unter der kleinen Vorhalle zugänglich ,

befinden fich unter dem Hauptrautne . Ein Gärtchen , grofs genug , «m etwas Gemüfe zu erbauen , umgiebt

das kleine Haus , welches etwa 6500 Franken koften würde .

Die Architektur zeigt bei aller Schlichtheit die Hand eines Künftlers . Derfelbe fchlägt zugleich

vor , um Eintönigkeit (Langweiligkeit ) bei Nebeneinanderftellen der Häufer zu vermeiden , ihnen bei

gleicher Grundrifsbildung je nach Bedürfnis des Befitzers verfchiedene Stellungen zu geben .

Erwünfcht ift ein Zugang zu dem einen kleinen Schlafzimmer vom Efszimmer aus .

2 ) Freiftehende Häufer für mehrere Familien .

Teilweife haben die unter i angeführten und andere Gründe dahin geführt , 3« -

zwei , drei , vier und mehr Häufer zu einer Hausgruppe zu vereinigen . Man hat zwei und mi

mehreren Häufern verfchiedene Wände und das Dach gemeinfchaftlich , aber jedem Familien.

Haufe , und dies ift befonders zu beachten , einen eigenen , felbftändigen Eingang

gegeben , hat alfo jede Wohnung dergeftalt von der anderen getrennt , dafs fie ein

völlig abgefchloffenes Haus bilden würde , falls fie ihr eigenes Dach erhielte .

Von den zu einer Gruppe vereinten Häufern find die für zwei Familien be-

ftimmten Doppelhäufer (Double cottages, Maifon jutnelles ) befonders gefchätzt . Sie

bieten faft diefelben Annehmlichkeiten wie das freiftehende Einfamilienhaus ohne

feine Nachteile , find alfo den äufseren Witterungseinflüffen weniger ausgefetzt , find

leichter heizbar , erhalten von drei Seiten Licht und Luft und find in der Her -

ftellung entfchieden billiger als Einzelhäufer .

Ebenerdige Häufer , für drei Familien beftimmt , treten feiten auf, es fei denn ,

dafs man einen malerifch gruppierten Bau beabfichtigt . Die vermehrten Wand¬

flächen und die über das Gewöhnliche hinausgehende Dachkonftruktion erhöhen die

Koften . Dagegen läfst fleh das Dreifamilienhaus dergeftalt planen , dafs ein mittlerer

Teil als Obergefchofs auftritt , ein vorzügliches Mittel , um in einer langen Reihe

ebenerdiger Häufer eine Unterbrechung zu bewirken .

Häufer für vier Familien und fo angeordnet , dafs das Gebäude durch zwei

ftch kreuzweife fchneidende Scheidemauern in vier gleiche Teile zerlegt wird , können

bei gefchickter Planbildung , d . h . wenn die minderwertigen , nicht bewohnten Räume

nach aufsen , bezw . an die Ecken gelegt werden , fowohl warm als auch billig fein.

Sie entbehren aber die Möglichkeit der Querdurchiüftung und genügender Be-

fonnung . Diefe ebenerdigen Vierfamilienhäufer hat man öfters durch Auffetzen

eines Obergefchoffes verdoppelt und fomit in Häufer für acht Familienwohnungen

umgebildet .
Werden Häufer für zwei oder mehr Familien fo eingerichtet , dafs über der

im Erdgefchofs befindlichen Familienwohnung eine zweite , felbftändige Wohnung

im Obergefchofs liegt , fo ift auf völlige Trennung der Hausflure und Treppen Rück¬

ficht zu nehmen . Ift dies nicht der Fall , fo ift der Unterfchied diefer Wohnungen

und folcher in Zinshäufern nicht fehr grofs .
Ob man die Wohnung in einer Hausgruppe im Erdgefchofs unterbringt oder

in zwei Gefchoffe verteilt , hängt von der Höhe des Bodenpreifes , von den verfüg¬

baren Baugeldern und auch von örtlichen Gewohnheiten ab . Im allgemeinen wird

die in zwei Gefchoffen untergebrachte Wohnung billiger werden , während die in

einem Gefchoffe gelegene Wohnung bequemer ift .
In architektonifcher Beziehung ift die zweigefchoffige Wohnung vorzuziehen ,

oder man fucht mindeftens durch einen wenigftens teilweile zum Ausdruck kommenden
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Fig . 178 .

Küchei

Zweifamilienhaus in der Ar¬
beiterkolonie Altenhof 187) .

11-iOOw . Gr .
Arch . : Schmohl .

Fig . 179

Dachausbau das Platte , Gedrückte eines nur aus Erdgefchofs beftehenden Gruppen¬
baues zu mildern .

Die nachfolgenden Beifpieie werden das Gefagte erläutern . Die Krupp ' fche
Invalidenkolonie Altenhof , eine hochherzige Stiftung F . A . Krupp 's , dazu beftimmt ,
alten , invaliden Arbeitern einen friedlichen Lebensabend zu verfchaffen , indem ihnen
kleine Einzelwohnungen mit Gärtchen , in fchöner gefunder Lage
errichtet , zu lebenslänglicher freier Nutzniefsung überlaffen
werden (vergl . auch die Stiftung in Höchft [Art . 317 , S . 248] ) .

Es find Einzel- und Doppelhäufer , deren typifche Grundrifsanordnung
fich an die der Kolonie Alfredshof eng anlehnt . Nur bezüglich der Witwen-
häufer ift der Grundgedanke des Nebeneinanderwohnens verlaffen ; hier find
die zweiräumigen Wohnungen übereinander angeordnet (Arch . : Schmohl).

Die Grundftücke haben eine Gröfse von 20 q m Fläche . Die Höhe des
Erdgefchoffes der Häufer diefer Kolonie beträgt 3>io > die lichte Höhe des
Erdgefchoffes 2 ,so m .

Ein Zweifamilienhaus , diefer Kolonie angehörend , ift in
Fig . 178 dargeftellt (Arch . : Schmohl ) .

Seine Abmeffungen betragen 8,94 111 und 9 ,si m. Jede Wohnung befteht aus Stube und Küche im
Erdgefchofs und Schlafzimmer und Trockenboden im Dachgefchofs . Hierzu kommt bei manchen Wohnungennoch eine Kammer unter der Dachfchräge . Der Spülftein ift auch hier in einer Wandnifche untergebracht ;der Abort hat feine Lage hinter der Veranda erhalten ; ein
kleiner Flur , der zugleich den Kellereingang aufgenommen
hat , trennt ihn von diefer.

Der im Grundrifs völlig gefchloffene Bau kommt bei
fchlichtefler Architektur durch die glücklich gewählte Dach¬
form und die angebauten Veranden zu malerifcher Geftaltung .
Die Baukoften betragen 11,67 Mark für 1 cbm und 79,68 Mark
für 1 qm iS 7) .

Ein Haus für zwei Witwen derfelben Ko¬
lonie ift in Fig . 179 u . 180 in den Grundriffen
und Aufriffen dargeftellt .

Seine Abmeffungen betragen 8,72 m und 6,80 m . Beide übereinander liegende Wohnungen find voll-
ftändig voneinander getrennt , beftehen aus Stube und Küche und haben je einen Vorplatz und Abort .Auch die beiden Keller und ihre Zugänge und Treppen find vonein¬
ander getrennt . Baukoften 12,50 Mark für 1 cbm und 82 Mark für 1 qm.

Eine Strafsenanficht der Kolonie findet fich im unten genannten
Werke >88) .

Mit geringen Ausnahmen hat man in den Farb¬
werken vormals Meifter , Lucius & Brüning in Höchft a . M .
feit mehr als 10 Jahren das in Fig . 181 im Grundrifs
dargeftellte .Zweifamilienhaus zur Ausführung gebracht
(Arch . : Kutt) .

In diefen Häufern liegen alle Zimmer nach Süden , alle Ein¬
gänge , Küchen und Treppen nach Norden . Die Abmeffungen der
Küche find möglichft knapp gewählt , damit die Familie diefelbe nicht
als Aufenthaltsort während des Tages benutzen kann . Das Dachgefchofsift ganz ausgebaut ; der Vordergiebel enthält noch je ein Zimmer mit
gerader Decke , der Seitengiebel eine gröfsere Kammer mit halbfchräger Decke und einem rechteckigenHebenden Fenfter , fowie eine kleine Kammer mit rundem Fenfter , die noch als freundlicher Schlafraum füreine Perfon Verwendung finden kann . Alle Räume haben einen eigenen Eingang vom Flur aus . Dem

Fig . 180.

Kiele

Trocken

Erdgefchofs Dachgefchofs .
1j400 w . Gr .

Wohnhaus für zwei Witwen .

Fig . 181 .

Korne

' Zweifamilienhaus der Farbwerke
Meifler, Lucius Brüning

zu Höchft a . M .
2koo w - Gr.

Arch . ' Kutt .

181) Nach : Neumeister & Haberle , a . a . O . , Heft n u . 12, S . 39 .188) Siehe ebendaf . , S . 43 .
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weniger bemittelten Arbeiter ift Gelegenheit geboten , mit Genehmigung und unter Aufficht der Verwaltung

eine oder mehrere Schlafftellen an andere Arbeiter des Werkes , aber nur an folche , zu vermieten .

Das Aeufsere der Häufer ift als Ziegelfugenbau aus Feldbrandfteinen hergeftellt . Die Flächen

find hell gefugt , die Lifenen , Bogen u . f. w . mit roten Ofenfteinen verblendet und unter Anwendung von

gebrauchtem Formfand aus Eifengiefsereien dunkel gefugt . Mit der Farbe der Steine vereinigen fich der

blaue Ton der Schieferdächer , das Grün- der fauber gehaltenen Gärtchen und Spaliere und die weifsen

Vorhänge der Fenfter zu einem freundlichen Gefamteindruck .
Die Baukoften betragen für das Doppelhaus , ausfchliefslich des Bau¬

platzes von 500 <im Fläche , Anteil an den Entwäfferungs- und Wegeanlagen ,
am Brunnen u . f. w ., rund 9000 Mark , fomit für ein Haus 4500 Mark . Die

Häufer find unverkäuflich ; der fehr niedrige Mietzins entfpricht einer Ver-

zinfung des Anlagekapitals von etwa 3 J/a Vomhundert , ohne Anrechnung des

Platzwertes , der Unterhaltungs -, Verwaltungs - und fonftigen Unkoften.

Für eine Neuanlage von Arbeiterhäufern empfiehlt Kult

eine verfchränkte Stellung der Gebäude , wobei die frei¬

bleibenden Eckplätze für die Brunnenanlage und als Kinder -

fpielplätze gute Verwendung finden könnten .
Man hat in Höchft das früher angewendete Vierfamilien¬

haus zu Gunfien des Zweifamilienhaufes völlig aufgegeben ,

da , abgefehen von anderen bekannten Vorteilen , nach Erfahrung des genannten

Architekten , das Zweifamilienhaus auch bezüglich der Koften Vorteile gewährt ^ 89).

In der letzteren Zeit find in der Arbeiterkolonie Leinhaufen bei Hannover

Häufer für zwei Familien nach dem Grundplane in Fig . 182 19 °) gebaut worden .

Fig . 182 .

Zweifamilienhaus der Arbei -
terkolonie Leinhaufen 190) .

1/400 w. Gr.
Arch . t Schwering .

327 -
Beifpiel

IV .

Fig . 183 .

iW01n - 1 -s ult £

3si BJWischk
Kielt

Brennst

Erdgefchofs .
11400

10 9876543210

Fig . 184.

Englifches Doppelwohnhaus 191) .
Arch . : Menzies .

Diefe Häufer find aufserordentlich beliebt , aber teuer in der Herftellung . Der Bau eines folchen

Kaufes koftet nach Abfehätzung 7500 Mark ; hierzu kommen noch für Stallgebäude 800 Mark , für Grund

und Boden 600 Mark und für Wege , Brunnen u . f. w. 450 Mark , zufammen alfo 9350 Mark , fonacli

für eine Wohnung 4675 Mark . Das Haus hat 108 qm Grundfläche .

Die Wohnungen gelten als Ideal einer Arbeiterwohnung , find vollftändig voneinander getrennt und

beftehen im Erdgefchofs aus Flur mit Treppe , Stube , Kammer und Kiiche , diefe Räume von ziemlich gleichen

Abmeffungen . Die Gröfse der Küche wird dadurch bedingt , dafs der Arbeiter in derfelben zu effen und

zu wohnen pflegt , um die Wohnftube mit den guten Möbeln zu fchonen . Im Dachgefchofs findet fich

eine heizbare Stube zwifchen zwei abgefchloffenen Bodenkammern . Auf dem Vorplatze könnte ein Verfchlag

139) Vergl . : Deutfche Bauz . 1892 , S . 518 .

WO) Nach : Schriften der Centralftelle etc . , Nr . 1, S . 125

!9i) Nach : Menzies , a. a . O ., Taf . 5-
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VII .

zur Aufnahme eines Streuabortes , welcher durch ein Dachfenfter erhellt und gelüftet würde } einen

geeigneten Platz finden . In unferem Falle find Abort und Stall in einem Nebengebäude untergebracht .190) .

Ein freiftehendes englifches
Wohnhaus für zwei Familien (Dop¬
pelwohnhaus ) ift in Fig . 183 u .
184 dargeftellt (Arch . : MenziesldX) ,

Die Wirtfchaftsräume find in einem

Nebengebäude untergebracht und mit der

Wohnung durch einen bedeckten Gang ver¬
bunden . Jede Wohnung befleht aus Wohn¬
zimmer , geräumiger Küche mit Speife -

kammer und drei Schlafräumen ; jeder
Schlafraum ift unmittelbar vom Treppen¬
ruheplatz aus zugänglich . Das Nebenge¬
bäude enthält Wafchküche , Streuabort und
Raum für Brennftoff .

Der durch ein Dach gefchützte Ver¬

bindungsgang ift höchft vorteilhaft ; er kann

Fig . 185 .

Hof Hof

StallIstall

Brenn-

Mclie

lohstulie1

Arch .. : Menziei

!li00 w . Gr .

Fig . 186 .

Schlafs hmn

Sdilafstuofi ScluaisUibB

Erdgefchofs . Dachgefchofs .

Englifches Zweifamilienhaus 192) .

Fig . 187 .

zur Vornahme häuslicher Arbeiten , als Spielplatz der Kinder im Sommer bei fchlechtem Wetter dienen ; die

Wohnräume werden durch unangenehme Gerüche , die z . B . beim Wafchen der Wäfche entliehen , nicht

beläftigt ; die Trennung des Wohnraumes vom Nebengebäude gewährt gröfsere Feuerficherheit u . a . m . Das

Hauptgebäude tritt als gefchloffener Bau auf (deshalb minder koftfpielig als bei Grup¬

pierung ) , der aber durch die Anbauten eines malerifchen Reizes nicht entbehrt 191) .

Ein zweites Doppelhaus desfelben Architekten (Fig . 185 u .
186 192) mit vom Wohnhaufe getrennten Wirtfchaftsräümen hat zwei
Wohnungen , die aufser den gewöhnlich vorhandenen Räumen noch
je einen Vorratsraum im Erdgefchofs und eine Wäfchekammer im

je einem
teilt den

Zweifamilienhaus
zu . Noifiel 193) .

Fioo w . Gr.
Arch . : Saulnier .

Obergefchofs (Dachgefchofs ) enthalten .
Im Nebengebäude find zwei Schweineftälle mit

kleinen Hofe angeordnet . Eine l,so m hohe Planke
zwifchen. Wohnhaus und Wirtfc-haftsgebäude verbleibenden Hof 192 ) .

Das Zweifamilienhaus in Noifiel (Fig . 187 193
) , welches vom

Fabrikbefitzer Menier erbaut wurde , ift nach dem Entwürfe Saulnier s
ausgeführt .

Zu jedem Einzelhaufe gehört eine Bodenfläche von 15 m Breite und 30 m Tiefe ;
der nicht bebaute Teil wird als Hof und Garten benutzt . Das Doppelhaus felbft
hat 8 m im Geviert und ift zur Hälfte unterkellert . Am Ende eines an das Haus angebauten Schuppens
finden fich die um fechs Stufen über dem Erdboden liegenden Aborte , für Tonnenfyftem eingerichtet . Die
Grabenfohle liegt in gleicher Höhe mit dem Erdboden ; die Abfuhr der Tonnen kann alfo in einfachfter
Weife gefchehen . Jede Wohnung befleht aus Erdgefchofs und Obergefchofs . In erfterem befinden fich
Küche , zugleich Efszimmer , und Wohnzimmer ; im
letzteren find zwei Kammern , jede unmittelbar vom
Treppenruheplatz aus zugänglich , untergebracht . Für

gemauerte Schränke ift geforgt . Der Eingang zu dem
gut gelüfteten Keller gefchieht vom Schuppen aus .
Die Zimmerhöhe beträgt 3 ,po m . Die nur 25 cm Harken
Umfaffungsmauern find in Backfteinen ausgeführt , die am
Orte hergeftellt wurden . Ein Ziegeldach bedeckt das
Haus . — Die Herftellungskoflen eines folchen Doppel -
haufes betragen 8335 Franken 193) .

Fig . iS

192) Nach ebendaf ., Taf . 6.
193) Nach : Encyclopedie d 'arch . 1875 , S . xro u . Bl . 306 , 307 .
191) Nach : American architect 189t , Bd . 32, S . 8.

ff- Essz'rn. Esszii .-

Erdgefchofs .

Fig . 189 .

ichhfzii

Dachgefchofs .

Zweifamilienhaus zu Laqueuille 194) .
^400 w . Gr .
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Die Eifenbahngefellfchaft zu Orleans hat in Laqueuille in der Auvergne Häufer

mit je zwei Wohnungen für ihre Beamten erbaut (Fig .

Fig . 190 .

fl

l u . 189 19 J) .
Jede Wohnung befteht

aus vier heizbaren Räumen ,
Abort , Vorratsraum ( Keller )
und Speicher . Das in den

Umfaffungsmauern in Häuflein

ausgeführte Doppelhaus ift

9,70 m lang und ohne die Vor¬
ratsräume 7,75 m tief , koftet bei

vorzüglicher Ausführung aller
Bauarbeiten 13600 Franken .

Die für eine Wohnung
zu zahlende Miete beträgt nach
der Regel , die für alle in den
Häufern der Gefellfchaft woh¬
nenden Bedienfteten feftgeftellt
ift , ein Zehntel ihrer Befol -

dung 194) .
Die Friedr . Krupp -

fche Ansiedelung Baum¬
hof oder Dreilinden bei
Effen hat meift zwei-
ftöckige , von drei oder
vier Familien bewohnte
Häufer .

Die Feldgröfse der An -

fiedelung umfafst 2,44 ha ; fie ift
von fünf Strafsen mit 5,00 bis

13 ,50 m Kronenbreite und 2,50 m
Fufspfadbreite durchzogen ; die
Häufer find im Durchfchnitt

10,00 m nach der Längsrichtung
und 13,50 m nach der Quer¬

richtung voneinander entfernt und haben mit ganz wenigen Ausnahmen Gärten in der Gröfse von 50 bis

125 qm und teils eigene , teils gemeinfchaftliche Bleichplätze . Es find im ganzen :

92 Wohnungen mit 3 Räumen (43 bis 47 üm und 130 bis 167 cbm)

50 » » 4 » (60 » 75 » » 218 » 250 » )

und 16 3 3 s » (65 » 75 » » 206 » 25 G * )

Anficht .

Fig . 19t .

Sclilafz iml Sclilafzii .l

1: 400
10 9 8 7
H+ -H+* - i

Haus der / sT«//fchen Arbeiteranfiedelung Baiunhof 195) .

bei einer Stockwerkshöhe von 2,90 bis 8,37m im Lichten , die meift an beffer geftellte Arbeiter , Meifter

und Unterbeamte Vermietet find .
Einzelne Häufer haben getrennte Eingänge , andere für zwei oder drei Familien gemeinfchaftliche .

Bei zwei Hausarten find Wirtfchaftsgebäude vorhanden , die zur Haltung von Ziegen , Schweinen , Hühnern

und Kaninchen benutzt werden . Wir geben in Fig . 190
' u . 191 195) den Grundrifs und die Hauptanficht

eines Wohnhaufes für vier Familien .

Bei diefem ift eine vollftändige Trennung der einzelnen Wohnungen zwar nicht durchgeführt ; fte

würde aber , wenn man in der fehr geräumigen Küche des Erdgefchoffes einen Zugang zum Keller anlegte ,

bis auf die gemeinfchaftliche Benutzung des Treppenflurs durchgeführt fein .

Ställe und Abort befinden fich in einem Anbau , der durch einen fchmalen Flurgang mit dem Haufe

in Verbindung fleht .
Der äufsere Eindruck des Iiaufes ift ein durchaus angenehmer 195) -

33m
Beifpiel

VIII .

332-
Beifpiel

IX .

395) Aus den Zeichnungen des Vereins »Concordia « in Mainz — und nach : Deutfchc Bauz . i8ga , S . 265 .
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333 *
Beifpiel

X.

334 -
Beifpiel

XI.

Fig . 192 .

Im Gegenfatz zu den Vierfamilienhäufern der Kolonie Baumhof find diejenigen
der Anfiedelung Alfredshof meift nur eingefchoffig und haben ausgebautes Dach .
(Fig . 192 ; Arch . : Schmohl 196 ) .

Durch zwei Mittelmauern ift das ganze Gebäude in vier Wohnungen mit befonderen Eingängen
geteilt . Das Erdgefchofs enthält die Küche , die zugleich als Wohnzimmer dient und entfprechend grofs
ift , und ein Schlafzimmer. Ein weiteres Schlafzimmer und
ein kleiner Trockenboden find in dem hohen Dach vorge-
fehen. Der Abort ift in der kleinen Eingangshalle unter¬
gebracht .

Die Gefamtlänge des Grundftückes beträgt 17 ,42 m ,
die Gefamtbreite in den Vorlagen 10,56 m . Da die Längs -
achfe des Gebäudes nur wenig von der Nordfüdlinie ab¬
weicht , ift es möglich, dafs die Sonne fämtliche Wohnräume
befcheinen kann . Das weit vorfpringende und durch zwei
Giebel an den Langfeiten belebte Dach verleiht dem Ge¬
bäude bis zu einem gewiffen Grade ein malerifches Ausfehen.

Infolge der günftigen Erfahrungen , die man mit
diefem Vierfamilienhaufe gemacht hat , plant man, es häufiger
zur Ausführung zu bringen 196) .

Die Papierfabrik von Kübler & Niet¬
hammer in Kriebftein bei Waldheim i . Sa . hat eine Anzahl aus Einfamilienhäufern
beftehende Gebäudegruppen für je vier Familien erbaut (Fig . 193 u . 194 19 7) , bei
denen auf möglichft weitgehende Trennung der einzelnen Wohnungen befonders
Rückficht genommen worden ift.

Jedes Haus befteht aus Erd - und Obergefchofs . Im erfteren befinden fich Flur und Treppe , Stube
und Küche , beide vom Flur aus unmittelbar zugänglich ; in letzterem find eine Anzahl verfchieden grofser

clilafziScilafzim . TrackenbuttenImfanMtn

jw01nzi

Haus der AW ^ /Tchen Anfiedelung
Alfredshof 19G) .

i^oo w . Gr.
Arch. : Schmohl.

Fig . 193 . Fig . 194.

Wohnhausgruppen der Papierfabrik von ICüblcr & Nietha ?nmer zu Kriebftein 197) .

[Kaiaicr
KammeriKamierKauer . Scltlaf8tut

aaStuli
yscllaf stulie'

Küche Kammer
Kaiaer Schlafstnte _

SrhlafstuH
1: 400

Kammern untergebracht . Die Aborte je zweier Häufer liegen im Obergefchofs über der Treppe , haben
ein gemeinfchaftliches Abfallrohr und eine Lüftung über Dach , letztere um das Eindringen von Gerüchen
in andere Räume zu verhindern .

Da ein Teil der Häufer an einer Berglehne liegt , wurden die Kellereingänge hier nach aufsen
verlegt , was den Vorteil bietet , dafs Gerätfchaften , Kinderwagen u . f. w. nicht über die Treppe gebracht
zu werden brauchen .

Da die Dächer flach angeordnet find , entfällt der Bodenraum . Zu jeder Wohnung gehört ein
kleiner Blumen - und Gemüfegarten . Ueberbaute Grundfläche der einzelnen Wohnung

nach Fig . 193 : 54,25 <lm , Koften 3750 Mark ;
» » 194 : 57,50 » » 3000 »

Der Mietpreis beträgt gleichmäfsig für jede Wohnung 90 Mark jährlich 197) .
196) Nach : Neumeister & HXberle , a . a . O . , Heft n u . 12, Nr . 23 u . 24 , S . 16.
197) Nach : Schriften der Centralftelle etc . , Nr . 1, S . 73 u . 229 u . ff .
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Die Häufer der Arbeiterkolonie Leinhaufen bei Hannover (Fig . 195 bis 197 ;
Arch . : Schwering 19S) find einzeln in Gärten gebaut , und jeder Wohnung ift ein Stall

zugeteilt . Die Grundfläche jedes Gartens , einfchliefslich der Wohnung , beträgt
300 <im . Die Strafsen find mit den Fufsbahnen 7 m breit .

Im Herbft 1877 wurden die erften Häufer bezogen . Sie entfprachen den Wiinfchen der Arbeiter

nicht allenthalben , waren auch zu teuer in der Ilerftellung . Durch fortgefetzte Verfuche und dadurch

gewonnene Erfahrungen ift man zu Planbildungen gelangt , von denen einige muftergültig genannt werden

muffen und als Vorbilder für andere Unternehmungen ähnlicher Art gedient haben .
Wir wählen ein Haus für vier Familien (Bauart F , Fig . 197 ) . Bei diefem Haufe ift die Anordnung

fo getroffen , dafs je zwei Wohnungen in das Erdgefchofs und zwei in das Obergefchofs gelegt wurden

Fig . 195 . Fig . 196 .

Vorderanficht . Seitenanficht .

MSI

Fig . 197 .

Bauart F . Arch . : Schwering .

Erdgefchofs . — ^ oo w . Gr .

Häufer der Arbeiterkolonie .Leinhaufen 198) .

(um zu vermeiden , dafs die Räume einer Wohnung in verfchiedenen Stockwerken liegen ) , eine Anordnung ,

die gerade bei Arbeiterverhältniffen für die Hauswirtfchaft und das häusliche Leben Vorteile bietet . Dabei

wird zugleich eine Treppe auf je zwei Wohnungen erfpart . Die Wohnung befteht aus Stube , zwei

Kammern , Küche und Kellerraum .
Bei der letzteren Anordnung kann die am Haupteingange gelegene heizbare Kammer von einem

Untermieter bewohnt werden . Man hat beide Thürlagen zur Ausführung gebracht . Da die einzelnen

Wohnungen völlig getrennt werden mufsten , find auch vier Hauseingänge erforderlich . Der Keller der

oberen Wohnungen ift vom Treppenhaufe , der Keller der unteren vom Hausflur aus zugänglich .

Jeder der Wohnungen ift eine kleine Stallung mit Bodenraum zum Unterbringen von Viehfutter

beigegeben . Hier findet auch der Abort in einem Anbaue feinen Platz . Diefe Anordnung hat fich in

Leinhaufen bewährt . Stallungen und Aborte der vier Wohnungen find zufammengelegt ; hierdurch und durch

Verringerung der übergrofsen Abmeffungen der älteren Stallungen , zugleich durch Anwendung von Papp¬

dächern hat man bedeutend an Kotten erfpart .

Die Aufsenwände des Haufes , foweit fie nicht der Wetterfeite zugekehrt find , bezw . Balken tragen ,

find in Backftein , 1 Stein ftarlc mit Hohlmauerung , hergeftellt , die übrigen Aufsenmauern l ' /ä Stein

ftark mit Hohlmauerung . Die durchgreifenden Binder find zur Hälfte geteert . Die Balken find meiftens

Halbbalken . In den Wohnräumen des oberen Gefchoffes ift unter dem Holzzementdache eine gehobelte

Declcenfchalung mit Fugenleiften angeordnet . Die Keller find mit Betondecken zwifchen Eifenbahnfchienen

verfehen . Flur und Küche haben Zementfufsboden .

198) Nach : Schwering , L . Die Arbeiter -Kolonie Leinhaiifen bei Hannover . Hannover 1884 .
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Da die Keller teil weife unter Wohnräumen , bezw . Kammern liegen , fo find zur Befeftigung des

Tannenholzfufsbodens fchwalbenfchwanzförmige Holzleiften in den Beton mit eingeflampft worden , eine An¬

ordnung , die zu Mifsftänden keine Veranlaffung gegeben hat .

Die Gefamtkoften des 146 ,63 q111Grundfläche haltenden Haufes betragen 13430 Mark , von denen

9730 Mark auf den Bau des Kaufes , 1600 Mark auf das Stallgebäude , 1200 Mark auf Grund und Boden

und 900 Mark auf Wege , Brunnen u . f . w .

entfallen .
Die Koften einer Wohnung betragen

demnach 3357,5 Mark 198) .

In dem zweiftöckigen Wohn -
haufe für vier Familien bei der
Hauptwerkftätte am Bahnhof Witten
(Fig . 198 u . 199 199 ) hat man für
jede Wohnung völlig getrennten
Eingang gefchaffen.

Ein an jeder Giebelfeite des Haufes

angebauter Windfang , von welchem aus zu¬

gleich der Zugang zum Keller jeder Woh¬

nung des Erdgefchoffes ftattfindet , bildet den

Vorplatz derfelben . Hinter den Windfängen

liegen die Zugänge zu den Treppen der Stockwerkswohnungen . Eine Fortfetzung der Treppe führt in

den abgefchloffenen Keller jeder Wohnung des Obergefchoffes . Das mit flachem Dach verfehene Haus

koftet bei 125 9.m überbauter Fläche 10 000 Mark .
Zu jedem Haufe gehört ein Nebengebäude mit Abort und Stallraum und ein entfprechender

Garten l99) .

In der Arbeiterkolonie der Kaiferlichen Torpedowerkftatt in Friedrichsort find

Wohnhäufer für zwei und vier Familien errichtet worden ; erftere find teils ein-

ftöckig , teils zweiftöckig und nehmen teilweife auf Untermiete Rückficht .

Alle Wohnungen find fo eingerichtet , dafs jede Familie ihren eigenen Eingang hat . Den örtlichen

Gepflogenheiten und den Wünfchen der Arbeiter wurde infofern Rechnung getragen , als Familienwohnungen ,

aus Stube , Kammer und Küche begehend , zur Ausführung gelangten . Die Küche wird hier nicht als

Hauptwohnraum angefehen ; deshalb genügen 8 <l m Fläche . Um zu verhindern , dafs in einem kleineren

Zimmer gefchlafen , im gröfseren gewohnt werde , wurden beide Zimmer gleich grofs gemacht , und

zwar jedes etwa 15 Die Höhe der Räume beträgt 2,80 m . Jede Woh¬

nung hat einen Keller von 9 Grundfläche .
Der in Fig . 200 20°) dargeftellte Grundplan eines Vierfamilienhaufes

giebt in der einen Hälfte das Erdgefchofs , in der anderen das Obergefchofs .

Neben dem Flur der Wohnungen im Erdgefchofs befindet fleh die Keller¬

treppe für diefe Wohnungen . Die Keller der Wohnungen im Obergefchofs
find durch Fortführung der Haupttreppen zugänglich gemacht .

Die Nebengebäude find fo ausgeführt , dafs fie für jedes Haus eine

Wafchküche , für jede Wohnung einen Abort , einen Brennholzraum und

einen Stall für Kleinvieh enthalten . Die Nebengebäude der zweigefchoffigen
Häufer haben aufserdem noch etwa 12 Bodenfläche für jede Familie .
Die Aborte find für Eimerabfuhr eingerichtet . Eine Afch - und Müllgrube ,
etwa 1 cbm faffend , in welche auch die Jauche aus den Kleinviehftällen

abfliefsen kann , ift für jede Wohnung vorgefehen . Zu jeder Wohnung

gehört überdies ein Gemüfegarten von 200 Fläche ; die vor dem Haufe

liegenden Blumengärten haben 5 m Tiefe .
Die Grundftücke find nach der Strafse zu von hölzernen Umzäunungen begrenzt , im übrigen durch

Stahldrahtzäune voneinander getrennt .

Fig . 200 .

KMsJ Kapier

Vierfamilienhaus bei der
Arbeiterkolonie der Kaiferl .
Torpedowerkftatt zu Fried¬

richsort 200) .
Htoo w . Gr .

Fig . 198 . Fig . 199 .

Kellergefchofs . Erdgefchofs . Obergefchofs .

1: 400
1098765 * 3210 - U

Vierfamilienhaus bei der Hauptwerkftätte am Bahnhof
Witten 199) .

199) Nach : Schriften der Centralftelle etc ., Nr . j , S . 187.
20°) Nach ebendaf ., S . 116 ff.
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Die Strafsen beftehen aus 5 m breiten , gut chauffierten Fahrdämmen ohne Fufsfteige ; an beiden

Seiten befinden fich Rinnfteine , von denen aus die Strafsen entwäfiert werden . Die Hauptentwäfferungs -

banale liegen im Strafsenkörper . Die Breite
der Strafse von 5 m genügt vollftändig , um
zwei Wagen das Ausweichen zu ermög¬
lichen . Die Strafsen werden wenig be¬

fahren ; deshalb find Fufsfteige entbehrlich .
Die zu feiten der Strafsen gepflanzten Obft -

bäume befinden fich innerhalb der Um¬

zäunungen der Vorgärten , und der Ertrag
diefer Bäume fällt demjenigen zu , in deffen

Vorgarten fie fich befinden 200) .

Fig . 201 . Fig . 202 .

w o ln z

Kinierz .

Wo 1 n z
Hn

HIE

Das Hüttenwerk » Zfefperancet
zu Gaulier hat nach den Plänen
Goffeis Vierfamilienhäufer , aus Erd -

gefchofs und teilweife ausgebautem
Dach beftehend , erbaut (Fig . 201
U . 202 201 ) .

338 .
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XV .Lageplan .
B. Brunnen . C. Aborte.

Erdgefchofs . Dächgefchofs .
’koo W. Gr.

Vierfamilienhaus des Hüttenwerkes »L ‘efperance «

zu Gaulier 201) ,
Arch . : Gojjfet.

Jedes Haus ift vollftändig unabhängig vom anderen und befteht aus einem Zimmer für zwei

Betten von 4,70 X 4,25 m , einer Küche von l,3oX2,oo m im Erdgefchofs und einem Kinderzimmer für

zwei Betten im Dächgefchofs , zwifchen zwei Bodenräumen eingebaut . Das Wohnzimmer ift zum dritten

Teile unterkellert .
Die Gröfse des Gartens beträgt 84 üm ; zwei Familien benutzen einen Brunnen gemeinfchaftlich .

Die vier Aborte find meift an der Durchkreuzung der Einfriedigungen mit gemeinfchaftlicher Grube

angeordnet .
Das Gebäude bedeckt eine Fläche von 148 üm ; die Baukoften betragen 8439 Franken , fonach für

die Wohnung 2109 Franken oder für 1 qm überbauter Fläche 59,40 Franken .

Einfriedigung , Brunnen , Wege und das Honorar des Architekten ( ^ o der Barfumme ) hinzugerechnet ,

beträgt der Gefamtkoftenpreis 9936 Franken , für eine Wohnung alfo 2484 Franken 201) .

Auch die Häufer der Cite ouv-
riere zu Courlancy bei Reims
(Fig . 203 u . 204 202) find nach den
Plänen GoJJef s erbaut .

339 -
Beifpiel

XVI .Fig . 203 .

Fig . 204 .

Erdgefchofs . Obergefchofs .

% )ö w - Gr .

Es find Häufer für vier Familien , aus

Erdgefchofs und einem Obergefchofs be¬

ftehend ; in jedem Stockwerk befinden fich

zwei Wohnungen , die vollftändig vonein¬

ander getrennt find . Die innere Anordnung

entfpricht den Forderungen einer guten

Arbeiterwohnung in franzöfifcher Auffaffung .

Jede Wohnung umfafst eine Fläche von

65 i5o 9.m, die Mauern mitgerechnet , und von

53qm ohne diefelben .
Die Häufer liegen innerhalb eines

Gartens ; der Gartenanteil für jede Familien¬

wohnung beträgt mindeftens 80 <im Fläche .

Nur der Brunnen und die Abortgrube find

für ' zwei Wohnungen gemeinfchaftlich .

Arch . : Ga/fet .
Lageplan .
B. Brunnen .

Vierfamilienwohnhaus der Cite ouvriere zu Courlancy
'202) .

Das Grundmauerwerk befteht aus Bruchfteinen ; die Umfaffungsmauern find in Backftein mit Mörtel¬

bewurf , die Thür - und Fenfterumrahmungen in Backfteinrohbau ausgeführt ; das Dach ift mit gewöhnlichen

Ziegeln eingedeckt . Mit Ausnahme der äufseren Schreinerarbeit , die in Eiche , ift alle andere Holzarbeit

in Tanne ausgeführt .

201) Nach : EncycloPedie d 'arch . 1879 , S . 86 u . PI . 591,

202] Nach ebenda !. , S . 84 u. PI . 595.
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Jede Wohnung befteht aus einem Wohnzimmer ( Familienzimmer ) , in welchem zugleich die Eltern
fchlafen , von 4,90 m Länge und 8,4o m Breite , zwei Kinderfchlafzimmern und einer Küche von 5 Fläche .
Ein kleines Kabinett , der Höhe nach in zwei Teile geteilt , ift in dem um zwei Stufen vertieften unteren
Teile zur Aufbewahrung von Kohlen und Getränken beftimmt , während der darüber gelegene Teil als
Raum für Wäfche dient . Der innerhalb des Kabinetts liegende Abort hat eigenen Verfchlufs .

Ein Vierfamilienhaus , welches einen Flächeninhalt von 181,io üm bedeckt , hat 9740 Franken Bau -
koften beanfprucht (das Honorar des Architekten nicht inbegriffen ) ; fonach betragen die Koften für 1 qm
überbauter Fläche 75 Franken . Fügt man die Koften für Einfriedigung , für Brunnen und für das gepflafterte
Schnittgerinne hinzu , fo betragen die Koften für eine Wohnung 2752 Franken 202) .

Die Societe anonyme Remoife pour l 'amelioration des logements a bon manche
zu Reims ift 1882 gegründet und arbeitet ohne ftädtifche und ftaatliche Unter -
ftützung . Der Architekt der Gefellfchaft , Goffet , hat ein ebenerdiges Vierfamilienhaus
durch Auffetzen eines Stockwerkes verdoppelt und ein aus Erdgefchofs und einem
Obergefchofs beftehendes Wohnhaus für acht Familien mit völlig getrennten Ein¬
gängen gefchaffen (Fig . 205 bis 207 20s

) .

Fig . 205 .

Erdgefchofs .

^ 6 r

liiiniin « !

Fig . 206 .

Erdgefchofs . Obergefchofs .

IIIIIIIIIIHUl iHNMIgZ

» ■ HIIHIlSl

Fig . 207 .

Kellergefchofs .

h'
ioo w. Gr .

Arch . : Goffet .

Vierfamilienhäufer der Societe anonyme Remoife pour Vamelioration des logements a bon marche
zu Reims 203) .

Jede Wohnung in den beiden Hausgruppen hat etwa 40 <̂-m Fläche , ift nach zwei Seiten gerichtet
und befteht aus einem kleinen Vorplatz , einer Küche mit Wafferausgufs , einem gröfseren Zimmer für
zwei Betten und Schrank , einem kleineren Zimmer und einem Spülabort ( Fig . 205 ) .

In der zweiten Type ( Fig . 206 u . 207 ) haben die Erdgefchofswohnungen Keller mit Abort , die¬
jenigen des Obergefchoffes Bodenraum . Die Aufsenmauern beftehen aus mit Mörtel beworfenem Bruch -
fteinmauerwerk , Fenfter - und Thürumrahmungen und Eckfchäfte aus Backftein . Jede Gebäudehälfte hat
ein felbftändiges Satteldach ; beide Dächer ftofsen mit den Fufsenden zufammen .

In der erften Gruppe koftet jede Wohnung 2723,85 Franken , in der zweiten Gruppe eine Wohnung
im Erdgefchofs mit Keller 3120 Franken , im Obergefchofs mit Bodenraum 2890 Franken 203) .

Eine fehr intereffante Arbeiteranfiedelung ( Cite ouvriere) findet fich in der
unten genannten Zeitfchrift soi) befprochen . Die Häufer gehören zur Compagfiie
des mines d ' Aniche und find nach Plänen Meurant ’s errichtet .

Die Anfiedelung enthält Häufer für einen Haushalt , für zwei , drei , vier Familien und Gruppen
von fiehen Häufern , teils mit , teils ohne Obergefchoffe . Die an der Hauptftrafse - gelegenen , mit Läden
verfehenen Häufer find für den Verkauf beftimmt . Die in der genannten Quelle im Schaubild dargeftellte
Gefamtanlage zeigt zugleich , dafs der Architekt auf möglichfte Abwechfelung auch in der Gruppierung
der Häufer bedacht gewefen ift .

Für die Niederbedienfheten der Königl . Württembergifchen Verkehrsanftalten in
Stuttgart , die genötigt waren , aufserhalb der Stadt , weit entfernt von ihrem Gefchäfts -
kreis , wohnen zu müffen, hat man vortreffliche Wohnungen in der Stadt gefchaffen .

203) Nach : Encyclopedie d 'arch , 1883, S . 54 .
204) Moniteur des arch . 1872 , S . 128 u . PI . 15, 16, 23 .
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Sie find nach den Plänen v . Morlok ’s in den Jahren 1869—71 erbaut und bilden ,
durch das anzeigende Gelände gehoben und inmitten von Gärten gelegen , einen

reizvollen Teil der Stadt (Fig . 208 u . 209) .
Diefe Käufer bezeichnen gleichfam den Uebergang von der ländlichen Bauweife zur Mietkaferne

der Grofsftadt . Ihre Ausführung war nur möglich bei Bodenpreifen , deren Höhe noch nicht vom Wucher

beftimmt worden war , und dadurch , dafs der Staat bei der Erbauung zwar als Unternehmer , aber nicht

als Spekulant auftrat .
Die Wohnungen entfprechen in Hinficht auf Zahl und Lage der Räume , Gröfse derfelben und

durch Hinzufügen von Bequemlichkeiten , die fonft nur dem Bürgerhaufe eigen find , felbft den weiteft¬

gehenden Anforderungen , die man an die Wohnung eines Arbeiters Hellen kann .

Je nach dem Bedürfnis , den Anfprüchen und der Befoldung der Mieter find zwei Arten von

Familienwohnungen , und zwar aus zwei oder drei Zimmern begehend , erbaut worden . Jede Wohnung

hat eigenen , abgefchloflenen Vorplatz , von welchem aus immer zwei Zimmer unmittelbar zugänglich find ,

während in den giröfseren Wohnungen das dritte Zimmer mittelbar durch die anderen feinen Zugang hat ;

Fig . 208 . Fig . 209 .

1: 400
10 9876543210
H -' W ' K HTW —

Wohnungen für die Niederbedienfteten der Königl . Württemberg . Verkehrsanftalten zu Stuttgart 205) .

Arch . : v . Morlok .

ferner eine Küche mit Speifefchrank und Wafferausgufs , einen Abort und Keller und Holzlege im

Kellergefchofs , aufserdem einen eingefriedigten Gemüfegarten . Die Eingänge und Treppenhäufer find

bei allen Gebäuden an der Rückfeite , und je fechs Familien haben einen Eingang und eine Treppe

gemeinfchaftlich .
Bei Bemeffung der Wohnräume und Anlage von Thüren und Fenftern ift befonders auf bequeme

Stellung der Möbel Rückficht genommen ; auch find zwei Zimmer mit feften Wandfehränken ausgeftattet .

Um den Familien noch weitere Bequemlichkeiten zu bieten , find in den oberen Stockwerken

Küchenaltane oder Baikone angebracht . Aufserdem find verfchiedene Käufer , je nach ihrer Lage , mit

Erkern gefchmückt .
Bei allen Wohnungen ift Ofenheizung eingerichtet und für gute Lüftung Sorge getragen , indem ein

Umlauf der Zimmerluft mit der Luftfchicht unter dem Fufsboden hergeftellt ift , welche zugleich jede

Schwammbildung verhütet .
Die Käufer haben drei Stockwerke .

Durch Hinzufügen einer Wafchanftalt ift die Einrichtung eingemauerter Wafchkeffel in jeder

Küche erfpart .
Verfchiedenfarbige Baufteine , Backfteine und Holzfachwerk haben für die Wände , Schiefer , Falz¬

ziegel oder farbige Thonziegel für die Dächer Verwendung gefunden . Hierdurch und durch mafsvoll und

am rechten Orte angewandte Architektur treten die Gebäude aus dem anfpruchslofen Rahmen der gewöhn¬

lichen Arbeiterhäufer heraus und werden Kunftwerke , die an die fchlichten Arbeiten der deutfehen

Renaifiance des XVI . und XVII . Jahrhunderts in Württemberg erinnern 205) .

Der Bau der zweiten bedeutenden Anlage von Familienwohnungen für Unter -

bedienftete der Königl . Württembergifchen Verkehrsanftalten in Stuttgart wurde mit

Benutzung des durch einen Wettbewerb gewonnenen Materials nach den Plänen der

Killer [Kinder

5 10m

205) Nach : Allg . Bauz . 1874 , S . 78 u , Taf . 79—89.
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Königl . Hofbaufektion Stuttgart im Jahre 1894 begonnen . Ein im Norden der
Stadt liegendes Gelände von 9 ha 50 a Fläche ift in 11 Häuferblocks abgeteilt und
bietet Raum für 112 Wohnhäufer mit über 800 Wohnungen , eine Badeanftalt und
eine Kleinkinderfchule .

Die Eckhäufer werden vierftöckig , die Zwifchengebäude dreiflöckig errichtet und enthalten drei -
und zweizimmerige Wohnungen . Aufser den Zimmern erhält jede Wohnung noch Küche mit Waffer-
leitung , Abort , Speifekammer , Veranda vor der Küche in allen Stockwerken mit Ausnahme des Erdgefchoffes ,
Keller , Holzlege und eine oder zwei Dachkammern . Jeder Mieter erhält überdies im Hofe ein Gärtchen
von etwa 9 Fläche . Je 9 bis 10 Wohnungen erhalten eine gemeinfchaftliche Wafchküche in befonderem
Hintergebäude . In mehreren Eckhäufern find Verkaufsläden angelegt .

Die Häufer find in Backfteinrohbau mit Gurtgefimfen und Fenfterumrahmungen aus Werkftein
ausgeführt ; bei den Faffaden der Eckhäufer find ledergelbe , bei denjenigen der Zwifchenhäufer hellgelbe
Verblendfteine mit roter Eckfalfung und dergleichen Entlaftungsbogen über den Fenftern zur Verwendung
gekommen , während die Rück - und Nebenfeiten gewöhnliches Backfteinmauerwerk zeigen . Der Sockel
der Strafsenfeite enthält eine Fufs- und eine Deckfchicht aus Buntfand-
ftein und zwifchen diefen eine Schicht Portlandzementbeton mit rauher
Granitverkleidung ; bei den neueren Gebäuden erftreckt fich die Granit -
Verkleidung in glatter Ausführung mit Hinterbetonierung auch auf die
Fufsfchicht ; der Sockel der Rück - und Nebenfeiten befteht nur aus
Portlandzementbeton , ebenfo die Untergefchofswände und Fundamente ,
während die Kellerwandungen eine Vormauerung von Backfteinen oder
Mauerfteinen erhalten . Die {teilen Dächer werden mit braunglafierten
Doppelfalzziegeln , die Plattform mit Zink nach belgifchem Leiftenfyftem
eingedeckt .

Die Baukoften famt Grunderwerb und Verwaltungskoften betragen
bei den Gebäuden ohne befonderen Unterbau für 1 cbm ? vom Gehweg
(Fufsbahn) bis Hauptgefimsoberkante gemeffen, 21,50 Mark , bei Gebäuden
mit hohem Unterbau 23,00 bis 25,50 Mark . Der jährliche Mietzins,
einfchl. Wafferzins, Grubenreinigung und Treppenhausunterhaltung , beträgt
vorerft für eine zweizimmerige Wohnung 204 bis 252 Mark , für eine
dreizimmerige Wohnung 300 bis 384 Mark , je nach der Gröfse der
Wohnung und dem Stockwerk des Gebäudes .

Fig . 210 206) giebt den Plan der Obergefchoffe eines kleineren Eckhaufes , das in jedem Stockwerke
zwei Wohnungen enthält (der Pfeil deutet die Lage des Hausflurs an 206) .

Fig . 2io \

Familienwohnungen für
Unterbedienftete der Königl .

Württemberg . Verkehrs¬
anftalten zu Stuttgart 206) .

J/400 w . Gr .

Nach dem in Fig . 2ii 207) dargeftellten Plane find die von Frau Emma Haffe
in Feipzig -Gohlis errichteten Arbeiter -

Fig . 211 .häufer gebaut .
Die als Doppelhaus gebauten Häufer

haben jedes 13,50 m Frontlänge und 10, 50 m Tiefe ,
völlig felbftändiges Treppenhaus , von welchem
aus der unmittelbare Zugang zu den Wohnungen
llattfindet . Die Anordnung der Zimmer läfst,
wie der Grundrifs zeigt , grofse Mannigfaltigkeit
in der Wohnungsgröfse zu .

Die Normalwohnung befteht aus zwei-
fenftrigem Zimmer , Kammer , Küche , Vorplatz ,
Abort , fowie Boden- und Kellerraum . Die in
jedem Gefchofs in der Mitte übrig bleibenden
zwei einfenftrigen Zimmer können entweder einer
oder beiden Nachbarwohnungen zugegeben oder felbftändig als kleine Wohnung vermietet werden .
Letzteres wird durch eine Ausgufseinrichtung im Treppenhaus ermöglicht . Die Kammern haben eine
Tiefe von 5 m , um das Hintereinanderftellen von zwei Betten für Erwachfene zu ermöglichen . In

S t u 0 e Stute

Arbeiterwohnungen zu Leipzig -Gohlis 207) .
^400 w . Gr.

206) Nach : Neumeister & Häberle , a . a . O ., Bd . IV , Heft 8 , Nr . 44 .
207) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 458 .
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getrennten niedrigen Hofgebäuden find io Wafchhäufer , eine Rolle , ein Bad (für warme und kalte Braufe-

bäder ) und ein Schuppen untergebracht .
Die Häufer Rehen 9 m voneinander ab , find mit Vorgärten verfehen , und jeder Familie ift die Mög¬

lichkeit geboten , in nächfter Nähe ihrer Wohnung einen kleinen Garten zu mieten.

Die jährliche Miete für Gärten von 48 beträgt 5,00 Mark , von 64- ü™ 7,50 Mark und von

150 qm 15,00 Mark 207) .

3 ) Häufer in Reihen .

Reihenhäufer bilden den Uebergang zur gefchloffenen Bauweife. Sie beftehen

entweder nur aus Erdgefchofs oder aus einem folchen und Obergefchofs oder Dach¬

ausbau und können für eine oder zwei Familien Wohnung bieten . Hauptfachlich

finden fie Anwendung in kleinen Städten oder Vororten , insbefondere für Fabrik¬

arbeiter , die in nicht grofser Entfernung von der Arbeitsftätte wohnen follen, feltener

auf dem Lande .
Häufer in einfachen Reihen geftatten eine fehr bequeme Lage der einzelnen

Wohnungsteile , geniefsen auf zwei Seiten Licht und Luft und gewähren zugleich

durch gemeinfchaftliche Benutzung der beiden Giebelmauern und durch Ausführung

von nur zwei Faffaden eine nicht unerhebliche Erfparnis an Baukoften . Vollftändige

Trennung der einzelnen Häufer im Inneren , aber auch in den Faffaden ift auszu-

fprechen . Ueberdies bedürfen lange Reihen entfchieden der Unterbrechung , fowohl

in gefundheitlicher als in architektonifcher Beziehung . Doppelreihen entliehen ,

wenn zwei einfache Hausreihen Rücken an Rücken zufammenftofsen (Back-to-back-

houfes der Engländer ) . Bei diefen Käufern ift die Lage der Räume , falls fie nur

aus Erdgefchofs beftehen , kaum günftig zu geftalten , und da man an der Breite

der Wohnung das zugeben mufs , was ihr an der Tiefe fehlt , wird eine Koften -

erfparnis faft ohne Belang . Häufer , bei denen die kleine Wohnung in zwei Ge-

fchoffen untergebracht ift, ermöglichen eine beffere Planung ; bei beiden Hausarten

find aber Belichtung und Lüftung mangelhaft .

Sind Stallungen vorhanden , fo liegen diefe mit Abort und Düngergrube im

Hofe vor dem Haufe , eine Anordnung , die kaum als befonders empfehlenswert

bezeichnet werden dürfte . Die Ausführung von Häufern in Doppelreihen ift des¬

halb unftatthaft .
Bei den Reihenhäufern der Baufirma R . Loefl in Halle a . S . liegt zwifchen den Höfen der beiden

Hausreihen ein 5 m breiter Fahrweg , zur Abfuhr von Afche, Müll - und Grubeninhalt und zur Anfuhr von

Brennftoff beftimmt , eine Anordnung , die fich trefflich bewährt hat .

Fig . 212 .

Stu ln

Fig - 213-
Von den feit dem Jahre 1854 nach den Plänen

Müller s in Mühlhaufen erbauten vorzüglichen Reihen¬

häufern geben wir in Fig . 212 u . 213 die Grundriffe

eines Eckhaufes , welches in der Anordnung und in

den Abmeffungen den eingebauten Häufern diefer

Reihe vollftändig entfpricht .

Erdgefchofs . Obergefchofs .
’liOOw . Gr .

Einfamilienhaus zu Mühlhaufen i . E.
Arch . : Müller .

Das Haus befteht aus Erdgefchofs und Obergefchofs und hat

6,20 ™ Länge und 6,75 ® Tiefe , ift ganz unterkellert und im Dache

mit einer 80 cm hohen Drempelwand verfehen .

Jedes Haus hat einen eigenen Flur mit Treppe und Abort ,

eine gröfsere und eine kleinere Stube (bezw. Kammer) und

Küche mit Ausgang nach dem Hofe im Erdgefchofs ; im Obergefchofs befinden fich zwei geräumige

Schlafftuben , beide heizbar . Die lichte Höhe der Räume beträgt im Erdgefchofs 2,80 m , im Ober¬

gefchofs 2,70 m -

345 -
Anordnung .

346 -
Beifpiel

I .
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